
  Veloreise 2023 

(Nun also doch…) 

Wir fahren ans Meer!  
In acht Tagen mit dem Velo  

          von Bubikon nach Südfrankreich 
 

Saintes-Maries-de-la-Mer  
 
 

Wir starten vom Schulhaus aus und fahren die ganze Strecke - also fast tausend (!) Kilometer - 
aus eigener Kraft ans südfranzösische Mittelmeer!  

 
Ziel ist das Örtchen mit dem wunderbaren Namen Saintes-Maries-de-la-Mer 
in der Camargue, einer wilden Landschaft mit weissen Pferden, schwarzen 
Büffeln und rosaroten Flamingos. 
 
Bis dorthin gibt es viel zu überstehen: 
Acht Tage auf dem Velo, pro Tag mehr 

als 100 km auf dem Sattel, einen schmerzenden Popo oder 
sonst etwas, das weh tut, manchmal nass, manchmal kalt, ge-
gen Süden immer heisser, Übernachtungen im Zelt, abenteu-
erliche Campingplätze… 
 
Alle (inkl. wir Begleitpersonen!) werden an persönliche 
Grenzen kommen; that’s part of the game!  
Ein Begleitfahrzeug bringt uns unterwegs den Zmittag und 
transportiert unser Campingmaterial. Am Abend essen wir 
jeweils in einem Restaurant. 
 
Wir starten am Auffahrtsdonnerstag, 18. Mai 2023, und sollten am Pfingstsamstagabend 
(27.5.23) per Car wieder nach Hause kommen. 
 
 

Das (erlebnis-) pädagogische Konzept in Kurzfassung: Jugendliche sind zu erstaunlichen Leistun-
gen imstande, wenn sie sich an ernsthaften Aufgaben beweisen dürfen. Lebenstauglichkeit üben 
Schülerinnen und Schüler, wenn sie improvisieren, organisieren, agieren und reagieren müssen. 
Und am Schluss etwas Besonderes geschafft zu haben, was einige gar nicht für möglich hielten, 
ist fürs Leben unbezahlbar. Garantiert! 

fürs Team 2023 
 

T. Brechbühl 
 

- - - - -#- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
 

Für alle interessierten Schülerinnen und Schüler ist es obligatorisch:  
- am INFOABEND vom Mittwoch, 8. März 2023 um 19.30 Uhr in der Aula (ca. eine Stunde) 

 mit mind. einem Elternteil teilzunehmen, 
- sowie die PROBEVELOTOUR (100 km) am Sa. 15. April 2023 zu meistern. 

 
Name des Schülers/der Schülerin:    Unterschrift der Eltern: 
 

......................................................    ................................................................... 
 

q wir nehmen am Infoabend teil.   q kein Interesse am Veloprojekt 
 

q ich wäre interessiert an der Veloreise; wir sind am Infoabend aber verhindert 
 

 

Diese An- bzw. Abmeldung muss bis Freitag, 10 Februar 2023 zur Klassenlehrperson! 

Bubikon – Saintes-Maries-de-la-Mer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Höhenprofil ist begrenzt aussagekräftig: Vor und nach dem Lac Léman gibt es leichtere 
Steigungen, ansonsten geht es flach bzw. eher abwärts. 
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Auf dieser Route liegen gesperrte oder private Straßen.
 Diese Route führt über eine Landesgrenze.

3.052 m · 3.575 m

679 m

0 m

Mit dem Fahrrad 782 km, 44 Std.Bubikon nach Saintes-Maries-de-la-
Mer, Frankreich

 
Tour am Freitagnachmittag (Zeitangabe auf Karte ist unverbindlich): 
 

 
 

Tour am Samstagvormittag (Zeitangabe auf Karte ist unverbindlich):  
 

 
 

Bei Fragen oder Unklarheiten:  
 

simon.hausammann@schule-bubikon.ch 
) o44 38o 77 56 



 
Bitte Rückseite beachten! 

 
FAQ: 
 
 

§ Wieso ans Meer, wieso ins südfranzösische Saintes-Maires-de-la-Mer? 
Alle, die schon einmal länger unterwegs waren, wissen allzu gut, dass der Weg das Ziel ist. Dennoch muss das Ziel 
bei einer solch grossen Herausforderung einen hohen symbolischen Wert besitzen. Das Meer steht (gerade für uns 
Binnenländler*innen) für die Sehnsucht schlechthin. Das Mittelmeer ist von der Schweiz aus das nächstgelegene 
Meer. Die italienische Riviera ist zwar näher, würde aber über die Alpen führen. Der Weg nach Südfrankreich führt 
über keine grösseren Hügel, sondern durchs Schweizer Mittelland und dann ab Genf fast alles der Rhone nach. 
Frankreich eignet sich mit seinem Velowegnetz und den unterschiedlichen Strassenkategorien ausgezeichnet zum 
Velofahren. 
 
 

§ Wie sieht ein ungefährer Tag auf der Velotour aus? 
Tagwache um 7.30 Uhr, Gesundheit checken, frühstücken, Morgentoilette, Zelt & Co. zusammenpacken und in das 
Begleitfahrzeug einladen, Route besprechen. 
Abfahrt um 8.30 Uhr, ca. stündlich eine kurze Pause, um 11.30 Uhr bestimmen wir (zusammen mit dem Begleit-
fahrzeug) den Ort des Mittagshalts.  
ca. 12.30 Uhr einfaches Mittagessen (Brot, Käse, Aufschnitt, Gemüse und Früchte), ausruhen und erholen, Getränke 
auffüllen, Nachmittagsroute besprechen.  
14.00 Uhr Weiterfahrt, ca. stündlich eine kurze Pause.  
ca. 18.00 Uhr Ankunft, Zelte beziehen und Abendessen (im Campingrestaurant); erholen, ausruhen und schlafen. 
 
 

§ Wer schafft das? 
Alle, die wollen (und nicht schnell aufgeben)…! 
Acht Tage lang Velo fahren ist nicht eine Frage der Technik oder der Kraft (wie z.B. beim Bergsteigen), sondern 
vor allem eine Frage des Kopfes bzw. der Motivation. Die Schwierigkeit wird sein, jeden Tag acht Stunden auf dem 
Velosattel zu sitzen und der Popo wird (allen!) schmerzen. Durchbeissen und nicht gleich aufgeben ist eine lernbare 
Qualität, die im Leben unschätzbar wichtig ist. 
Wer vor der Reise regelmässig auf dem Velo fährt und trainiert, ist auf der gesamten Reise spürbar im Vorteil. 
Wo ein Wille, ist... 

 
 

§ Was, wenn jemand nicht mehr weiterkann? 
Die Herausforderung ist – wie oben gesagt - nicht nur eine körperliche, sondern vor allem auch eine der Motivation 
und eine soziale: Wir leben zehn intensive Tage in einer Gruppe von unterschiedlichen Menschen unter einfachen 
Bedingungen. Wenn jemand nicht mehr kann, will oder mag, müssen wir also zuerst klären, woran es liegt. Im 
Begleitfahrzeug hat es wenige Plätze für jemanden, der sich ‘mal müde oder unwohl fühlt. Wenn jemand tatsächlich 
nicht mehr weiterfahren kann, entscheiden wir zusammen mit den Eltern, wie der/die Jugendliche nach Hause 
kommt. 

 
 

§ Wieso überhaupt? 
Unser Leben hier in der Schweiz ist vom Konsum geprägt. Vieles ist durchorganisiert und fast alles mit Geld zu 
kaufen. Wirkliche, nachhaltige Erlebnisse sind nur möglich, wenn man an die persönlichen Grenzen kommt und 
dort durchhält. Das gibt ein Lebensgefühl, dass mehr zu schaffen ist, als dass man sich manchmal zutraut... 
Wie oben bereits beschrieben: Jugendliche sind zu erstaunlichen Leistungen imstande, wenn sie sich an ernsthaften 
Aufgaben beweisen dürfen. Die Veloreise ans Meer ist eine solche Aufgabe und bleibt (fast) allen als ein ausserge-
wöhnlich gutes Erlebnis in bester Erinnerung.  

 
Bei weiteren Fragen oder Unklarheiten können Sie sich gerne an die Schulleitung oder an T. Brechbühl wenden. 

 
 
 
 
 

$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$ 
 

Der Kostenbeitrag der Eltern für die zehntägige Velotour (inkl. Verpflegung, Über-
nachtung und Rückreise) beträgt 550.- CHF.  
 
Falls dieser elterliche Beitrag Grund dafür ist, dass jemand am Veloprojekt nicht 
teilnehmen könnte, bitten wir Sie, mit der Schulleitung Kontakt aufzunehmen. Wir 
sind auch hier lösungsorientiert. 
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